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Liebe Bundesgeschwister,  
sehr geehrte Leserinnen und Leser,  

wie wird wohl das Jahr 2022 verlaufen? Hat uns 
Corona weiter im Griff? Wird die neue Bundes-
regierung ihre ambitionierten politischen Ziele 
erreichen? Können wir die Klimaziele erreichen? 
2022 fi nden im Saarland, Schleswig-Holstein, 
Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen Land-
tagswahlen statt. Wer geht wohl als Gewinner 
und Verlierer hervor und wie verändert das die 
politische Landschaft in Deutschland? 

2022 bringt einige Überraschungen. Hoffen wir, 
dass die meisten davon positiv sind.  

In unserem aktuellen Magazin wollen wir das 
Verhältnis zwischen Stadt und Land ebenso the-
matisieren wie das zwischen Ost und West. Wir 
nähern uns diesen Themen aus verschiedenen 
Perspektiven, wohlwissend, dass die Komplexität 
höher ist, als sie hier dargestellt werden kann. 
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Seitens der Politik wird immer betont, dass es 
wichtig sei, „gleichwertige Lebensverhältnisse” 
herzustellen. Wir wissen aber alle, dass sich das 
leichter sagt, als es umzusetzen. Unsere eigenen 
Lebenserfahrungen sagen oft etwas anderes. 

So gibt es bis heute sehr verschiedene Interpre-
tationslogiken und keinen echten Konsens in 
der Politik, der Wissenschaft und den Medien, 
wie gleichwertige Lebensverhältnisse hergestellt 
und konkret umgesetzt werden können. Gerne 
werden dabei auch Phrasen wie „strukturschwa-
che Räume”, „mehr Kooperation” oder „Master-
plan Digitalisierung” verwendet.  

Ob wir in der Stadt, auf dem Dorf, im Osten oder 
Westen, im Norden oder Süden leben, sollte ei-
gentlich weniger relevant sein, als die Frage, ob 
wir alle die gleichen Chancen auf ein erfülltes Le-
ben haben. Wenn wir das Gefühl haben, wir kön-
nen an politischen Entscheidungen mitwirken, 
werden ernstgenommen in unseren Sorgen und 
Nöten, dann funktioniert Teilhabe. Dann können 
auch Projekte erfolgreich umgesetzt werden. 

Glauben wir an eine gute Zukunft in unserem 
Lebensraum und was können wir tun, damit die 
Antwort positiv ausfällt? 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen unse-
res Magazins. Über Ihre Rückmeldungen freue 
ich mich unter holtkamp@nd-netz.de.

Ihr 
Dr. Jürgen Holtkamp
Stellvertretender Leiter des ND

PS: Die nächste Ausgabe des Hirschbergs 
erscheint im Mai 2022
(Redaktionsschluss: 7.3.2022).
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